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NACHRICHTEN
Für unsere 21 Ortsteile

Wir gratulieren:

Auf geht’s ...
... planvoll ins neue Jahr 2026 
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

ich wünsche Ihnen allen ein gesundes 
 und zuversichtliches neues Jahr 2026.
Auch wir als Kommune wissen nicht, was das neue Jahr 
bringen wird. Dennoch verfolgen wir einen klaren Plan. 
Zu Jahresbeginn liegt der Haushaltsentwurf 2026 öffent-
lich aus und zeigt transparent, wie wir uns finanziell auf-
stellen wollen. 
Trotz schwieriger Rahmenbedingungen konnte ein ausge-
glichener Haushalt ohne Kreditaufnahme vorgelegt 
werden. Möglich wurde dies durch den sparsamen 
Einsatz von Rücklagen und eine gegenüber den Bedarfen 
leider zurückhaltende Inves��onsplanung. Nicht alle 
Maßnahmen konnten berücksich�gt werden; einige 
mussten verschoben werden.

Unsere finanziellen Spielräume werden zunehmend 
eingeschränkt. Die allgemeinen Schlüsselzuweisun-
gen sinken von rund 1,45 Mio. € (2025) auf 1,06 Mio. 
€ (2026), während die Kreisumlage auf rund 1,66 
Mio. € ansteigt. Umso wich�ger ist ein verantwor-
tungsvoller Umgang mit den verfügbaren Mi�eln. 
Trotz dieser Belastungen bleiben Grund- und Ge-
werbesteuer 2026 unverändert.
Dennoch konnten wich�ge Projekte eingeplant 
werden: die Abwasserüberleitung der Kläranlage 
Gaußig nach Techritz (50 % Förderung beantragt), 
der 2. Bauabschni� der Unteren Ringstraße mit bis 
zu 75 % Förderung, die Sanierung der Regenwas-
seranlage Preuschwitz, die Planung zur Sanierung 
der Spreebrücke am Radweg WEDO sowie Maßnah-
men des Hochwasserschutzes.
Auch die Sanierung der Mehrzweckhalle Gaußig ist 
vorgesehen, sofern Fördermi�el zur Cofinanzierung 
gesichert werden können. Dabei prüfen wir im 

am 11.01.
zum 80. Geburtstag Marianne Pelz aus Golenz 
am 17.01.
zum 80. Geburtstag Wolfgang Müller aus Gaußig
am 24.01.
zum 75. Geburtstag Gunter Wockatz aus Cossern
am 26.01.
zum 75. Geburtstag Roland Noack aus Naundorf 
am 29.01.
zum 90. Geburtstag Chris�an Angermann aus Arnsdorf

am 03.02.
zum 80. Geburtstag Klaus- Jürgen Müller aus Günthersdorf
am 07.02.
zum 91. Geburtstag Go�ried Eisert aus Gnaschwitz
am 08.02.
zum 92. Geburtstag Wilfried Heinrich aus Neu-Diehmen
am 13.02.
zum 75. Geburtstag Eckhard Schilder aus Gaußig 

am 14.02.
zum 75. Geburtstag Reinhard Paetow aus Gaußig
am 17.02.
zum 91. Geburtstag Gisela Sobe aus Gnaschwitz
am 19.02.
zum 91. Geburtstag Elisabeth Groß aus Golenz
am 20.02.
zum 91. Geburtstag Edelgard Pietzsch aus Gaußig
am 23.02.
zum 80. Geburtstag Ludwig Höhrenz aus Naundorf
am 25.02.
zum 85. Geburtstag Hiltrud Gneuß aus Doberschau
am 26.02.
zum 80. Geburtstag Annerose Holz aus Techritz

Im November 2025 
wurde geboren:

Emil Theo Jurk aus Schlungwitz
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Kreiswerke Bautzen 

Anpassung der Wasserbezugspreise
Wie die Kreiswerke Bautzen – Wasserversorgung GmbH in 
einer Presseinforma�on vom 14.11.2025 mi�eilten, 
gelten neue Trinkwasserverbrauchsentgelte ab dem 
01.01.2026 . 
Demnach erhöht sich der Grundpreis für die Verbraucher 
von derzeit 163,71 Euro und Jahr auf 176,55 Euro und Jahr. 
Der Mengenverbrauchspreis erhöht sich von 1,67 Euro je 
Kubikmeter auf 1,99 Euro je Kubikmeter. 
Als Grund für die notwendige Preisanpassungen geben die 
Kreiswerke Bautzen u.a. die ab dem 01.01.2026 steigen-
den Bezugskosten der Fernwasserversorgung Sdier an. Ge-
schä�sführer Böhme: „Sofern keine nachteiligen Ereig-
nisse von außen eintreten, die wir nicht beeinflussen 
können, werden wir die Entgelte bis 2028 unveränderlich 
halten können. 
Unser Ziel wird es sein, auch weiterhin in unserem Ein-
zugsgebiet die Trinkwasserentgelte stabil und die Versor-
gungssicherheit auf einem hohen Niveau zu halten.“ 
Mit der Preisanpassung gehören die Kreiswerke Bautzen 
weiterhin zu dem güns�gsten Dri�el der Trinkwasseran-
bieter in Sachsen.

Neuen Abwassersatzung & 
Abwassergebühren ab 01.01.2026
Die Gebühren für die öffentliche Abwasserentsorgung wer-
den auf Grundlage des Sächsischen Kommunalabgabenge-
setzes (SächsKAG) erhoben. In der seit dem 13. Dezember 
2023 geltenden Fassung sieht der § 10 Abs. 2 vor, dass die Ge-
bühren auf Basis der tatsächlichen Kosten in einem mehrjäh-
rigen Kalkula�onszeitraum von bis zu fünf Jahren berechnet 
werden dürfen. Kostenüber- oder Kostenunterdeckungen 
sind dabei innerhalb der folgenden fünf Jahre auszugleichen.
Für den Kalkula�onszeitraum 2025 bis 2028 wurde die Ge-
bührenkalkula�on durch die KOGIS Beratungs-GmbH erstellt. 
Das Ergebnis dieser Kalkula�on wurde am 11.11.2025 in 
einer nicht öffentlichen Ausschusssitzung vorgestellt, aus-
führlich beraten und in der Gemeinderatssitzung am 
25.11.2025 wurde die neue Fassung der Abwassersatzung 
beschlossen.
Auf Grundlage dieser Gebührenkalkula�on ergeben sich:

Abwassergebühren ab 01.01.2026
Zentrale Entsorgung
• Grundgebühr je WE und Monat:   10,00 €
• Mengengebühr je m³:        1,85 €
dezentrale Entsorgung 
• Grundgebühr je Anlage und Jahr:    39,00 €
• Verwaltungsgebühr je Bescheid:   20,00 €
• Entsorgungsgebühr je m³ 
 (Kleinkläranlage – KKA):    33,43 €
• Entsorgungsgebühr je m³ 
 (abflusslose Sammelgrube – ASG):   22,08 €
• Kanalbenutzungsgebühr je m³:   1,48 €
• Kleineinleiterabgabe 
 – Verwaltungsgebühr je Bescheid:   45,00 €

Die dargestellten Gebühren ergeben sich aus der gesetz-
lich vorgeschriebenen Kostendeckung und wurden im Ver-
gleich zu den bisher geltenden Gebühren neu berechnet.
Bi�e achten Sie auch auf weitere Änderungen in der 
neuen Abwassersatzung. So wurde die Regelung zur Ab-
setzung nicht eingeleiteter Abwässer neu gefasst und auch 
die Nachforderung von Angaben neu geregelt.
Es ist grundsätzlich ab dem 1. nachgewiesenen nicht ein-
geleiteten Kubikmeter Abwasser eine Absetzung von der 
Abwassergebühr möglich. Ein Verwaltungsaufwand  von 
pauschal 35,00 € wird in Rechnung gestellt.  
Für Rückfragen stehen Ihnen die Gemeindeverwaltung 
sowie die bekannten Ansprechpartner gern zur Verfügung.
Thomas Ludwig - Sachbearbeiter Tie�au

Hinweise für Grundstückseigentümer 
vollbiologischer Kleinkläranlagen 
Übergabe der Wartungsprotokolle und Prüfprotokolle
Als Betreiber von vollbiologischen Kleinkläranlagen sind 
Sie verpflichtet, die vollbiologische Kleinkläranlagen auf 
Ihrem Grundstück ordnungsgemäß nach den geltenden 
Vorschri�en zu betreiben.
Die in den Vorschri�en (wasserrechtliche Genehmigung 
bzw. Bauartzulassung) festgelegten Wartungen sind in 
dem vorgeschriebenen Wartungszyklus durch ein Fachun-
ternehmen durchzuführen.
Die Wartungsberichte und zugehörigen Prüfprotokolle 
sind lt. § 19 Abs. 8a der Abwassersatzung der Gemeinde 
zuzusenden.
Einige Wartungsunternehmen senden die Wartungsproto-
kolle im Au�rag des Anlagenbetreibers der Gemeinde zu.
Wir bi�en Sie um Prüfung, ob das durch Sie beau�ragte 
Wartungsunternehmen die Wartungsprotokolle auch in 
Zukun� an die Gemeinde Doberschau-Gaußig weiterleitet. 
Sollte dies nicht der Fall sein, sind Sie als Grundstücksei-
gentümer in der Pflicht. 
Wir bi�en Sie, die Protokolle des jeweiligen Jahres bis spä-
testens zum 31.01. des Folgejahres bei der Gemeinde Do-
berschau-Gaußig einzureichen.
Die Zusendung kann 
per E-Mail (�e�au@doberschau-gaussig.de), 
per Fax (035930 5560636) oder als Kopie erfolgen.
Thomas Ludwig - Sachbearbeiter Tie�au

Berufsbegleitende Ausbildung 
erfolgreich abgeschlossen 
Bürgermeister, Gemeinderat, Gemeindeverwaltung und 
das Team der Kita „Am Wald“ Gaußig gratulieren Frau 
Kers�n Zedlitz ganz herzlich zur erfolgreich abgeschlosse-
nen berufsbegleitenden Teilzeitausbildung zur staatlich 
anerkannten Erzieherin.

Dieser bedeutende Meilenstein war mit viel Engagement, 
Durchhaltevermögen und Herz verbunden – Eigen-
scha�en, die Frau Zedlitz als pädagogische Fachkra� ganz 
besonders auszeichnen.
Ein besonderer Dank gilt Frau Suzanne Balzer, die Frau 
Zedlitz während ihrer berufsprak�schen Ausbildungszeit 
mit viel Fachwissen, Geduld und Empathie begleitet hat. 
Frau Balzer hat ihre Qualifika�on im Jahr 2023 durch die 
erfolgreiche Teilnahme an der Fortbildung zur Praxisanlei-
terin erweitert und trägt seitdem maßgeblich dazu bei, an-
gehende Fachkrä�e wie Frau Zedlitz auf ihrem Weg zu 
unterstützen.
In unserer nach Kneipp ausgerichteten Kita, in der rund 
100 Krippen- und Kindergartenkinder betreut werden, 
legen wir großen Wert darauf, jungen Menschen einen 
Einblick in die vielfäl�gen Aufgaben der pädagogischen 
Arbeit zu ermöglichen. Ob berufsprak�sche Ausbildung 
oder schulische Prak�ka – wir freuen uns stets, engagierte 
Nachwuchskrä�e auf ihrem Weg begleiten zu dürfen.
Liebe Kers�n, wir sind stolz auf Dich und freuen uns sehr, 
dass du Dein Wissen und Deine Stärken nun als staatlich 
anerkannte Erzieherin in unser Kita-Team einbringst. Wir 
wünschen Dir von Herzen alles Gute, viel Freude und stets 
erfüllende Momente mit den Kindern, Familien und Kolle-
ginnen und Kollegen.

R. Rupprecht – Sachbearbeiter Soziales

Herzlichen Glückwunsch  !
Au�rag des Gemeinderates eine einfache Sanierung als Al-
terna�ve zu einer umfassenden Erweiterung. Ergänzend 
inves�eren wir in die Ertüch�gung von Bushaltestellen 
und in Treffpunkte für die Dorfgemeinscha�, etwa in der 
Turnhalle Schlungwitz.
Diese Vorhaben stehen im Spannungsfeld zwischen 
Pflichtaufgaben – wie der Beschluss und die Umsetzung 
des Brandschutzbedarfsplanes – und der weiterhin wich-
�gen Förderung von Sport, Vereinen und Ehrenamt. 
Ein weiterer Au�rag für 2026 ist die Abschaffung doppel-
ter Straßennamen und mehrerer Postleitzahlen, die wir 
gemeinsam mit Ihrer Unterstützung angehen wollen. 
Zugleich hoffen wir auf zusätzliche Inves��onen Dri�er, 
etwa durch den Kreisverkehr, den Umbau des Werkzeug-
baus Doberschau oder neues Baurecht für Wohnungs- 
und Gewerbebau.
Unser Ziel bleibt es, Doberschau-Gaußig auch kün�ig als 
lebenswerte Gemeinde zu gestalten – mit Augenmaß, Ver-
antwortung und Zusammenhalt.
Mit freundlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister Alexander Fischer

Informa�on aus der Verwaltung

Zahlungserinnerung
 – Grundsteuer, Gewerbesteuer-
Vorauszahlung, Pacht und Hundesteuer
Hiermit möchten wir alle Zahlungspflich�gen, die uns keine 
Einzugsermäch�gung erteilt haben, an den Zahlungstermin 
15.02.2026 erinnern.      Kämmerei
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Ein Tag voller Glitzer und Vorfreude
Weihnachtsbasteln in Naundorf
Am Buß- und Be�ag, dem 19.November, machten wir uns 
wie jedes Jahr auf den Weg zum Weihnachtsbasteln in 
Naundorf. Mi�lerweile ist es schon das vierte Jahr in 
Folge, dass wir diesen besonderen Nachmi�ag gemeinsam 
erleben – ein liebgewordenes Ritual für uns, unsere Söhne 
Erwin und Fritz sowie unsere beiden Nichten.
Schon beim Eintreten in den urgemütlichen Raum der Feu-
erwehr wurden wir von vertrautem Du� empfangen, fri-
scher Kaffee, süße Kekse und ein Hauch von Stollen lag in 
der Lu�. Die langen Tische waren liebevoll vorbereitet und 
man merkte sofort, wieviel Mühe sich alle gegeben haben. 
Für die Kinder gab es rote Limo, für die Erwachsenen  
Kaffee und für alle zusammen ein Gefühl von Ankommen.
In diesem Jahr gab es drei Sta�onen, an denen kleine und 
große Bastelfreunde ihre Ideen verwirklichen konnten. Am 
ersten Tisch stand ein riesengroßer roter Brie�asten, fast 
so, als wäre er direkt vom Nordpol gekommen, dort 
konnten die Kinder ihre Wunschze�el schreiben. Mit glän-
zenden Augen malten und kritzelten Erwin, Fritz und ihre 
beiden Cousinen ihre Wünsche aufs  Papier, bevor die 
Ze�el im großen Brie�asten verschwanden. Nun warten 
wir gespannt, ob der Weihnachtsmann sie findet…und 
vielleicht sogar antwortet.

An der langen Tafel nebenan dur�e jeder den Keksteig aus-
rollen und niedliche Plätzchen ausstechen. Die kleinen 
Figuren wanderten in den Ofen und erfüllten den Raum 
schon bald mit herrlichem Weihnachtsdu�. Während die 
Plätzchen backten, konnte man an den drei Bastelsta�-
onen wunderbare Weihnachtsdeko herstellen. Wir haben 
Holzklammern dekoriert, in die später eine kleine Kerze 
gesteckt werden konnte, bunte Papiersterne ausge-
schni�en, die mit Knöpfen und Schleifen verziert wurden 
und Weihnachtssterne aus Naturmaterialien gebastelt.
Überall glitzerte es, Kinder lachten und die Erwachsenen 
halfen hier und da mit ruhiger Hand beim Kleben, Schnei-
den und Bemalen. Als schließlich die Plätzchen fer�g 
waren, stürmten die Kinder fröhlich zurück zur langen 
Tafel. Mit Zuckerguss, bunten Streuseln und Perlen ver-
wandelten sie die warmen Kekse in kleine Kunstwerke.

Am Ende des Tages standen wir alle zwischen Bastelglitzer, 
Papierfetzen und dem Du� frischer Plätzchen – doch 
genauso zwischen glücklichen Augen, stolzen Kindern und 
dem wunderbaren Gefühl, wieder ein Stück Weihnachts-
zauber geteilt zu haben. Jetzt heißt es warten, ob unsere 
Wunschze�el den Weihnachtsmann erreichen und ob viel-
leicht bald Weihnachtspost zurückkommt.

Anna – Maria Weigang

Ein Fest voller Herz, Dankbarkeit und 
leuchtender Momente   
Lichterfest und 15 Jahre 
Kita „Erfindergarten“ 
Am 14. November feierten wir im 
Erfindergarten in Doberschau 
einen ganz besonderen Geburtstag: 15 Jahre Kita „Erfin-
dergarten“ – 15 Jahre voller Kinderlachen, großer Ideen, 
kleiner Wunder und unvergesslicher Momente.
Am 15.11.2010 startete unser Abenteuer: Vom alten Haus 
in Schlungwitz, dem „Schlumpfenland“, zogen wir mit 
vielen Kisten, viel Herzblut und noch mehr Vorfreude nach 
Doberschau. Nur eine Woche später, am 22.11.2010, 
dur�en wir die ersten Kinder im neuen Haus begrüßen. 
Seit diesem Tag erlebten wir 15 bunte, lebendige, fröhli-
che Kitajahre, in denen wir gespielt, gefeiert, gelernt, ent-
deckt, geforscht und erfunden haben – begleitet von 
strahlenden Kinderaugen, bunten Ideen und jeder Menge 
Herzlichkeit.
Wir sind in dieser Zeit zu einem starken, warmherzigen Ki-
ta-Team zusammengewachsen. Einige Wegbegleiter sind 
seit dem allerersten Tag dabei, andere bringen als neue 
Gesichter frischen Wind und wunderbare Impulse mit. 
Verschiedene Kapitäne haben unser Kita-Schiff sicher 
gelenkt – durch san�e Wellen, ruhige See und manchmal 
auch durch kleine Stürme. Doch immer haben wir gemein-
sam das gleiche Ziel vor Augen gehabt: das Wohl unserer 
Kinder.

Ein großes, herzliches Dankeschön geht an unsere 
gesamte Kita-Crew – für Kra�, Zusammenhalt, Mut, 
Humor und Herz.
Zu unserem Jubiläum ließen wir den Kita-Garten in 1000 
Lichtern erstrahlen. Bei Musik, Bratwurst, Hot Dogs, Glüh-
wein, Punsch und ganz viel Lichterzauber verbrachten wir 
einen gemütlichen und sehr emo�onalen Abend.
Um 17 Uhr eröffneten wir unser Fest unter dem Mo�o 
„Unsere Kita durch die Fenster entdecken“. Frau Weiß vom 
ASB überbrachte liebe Glückwünsche, und auch unser 
Bürgermeister Herr Fischer gratulierte herzlich. Gemein-
sam sangen wir unsere Kita-Hymne, und beim Lied „Ein 
Herz für Kinder“ leuchteten unzählige Wunderkerzen in 
den Händen – ein Moment voller Wärme und Gänsehaut. 
Anschließend zogen alle Kinder stolz und fröhlich mit ihren 
Lampions durch das Dorf.

Ein Hoch auf unsere Kita!
Und vor allem ein Hoch auf alle Menschen, die uns seit 
15 Jahren begleiten:
• An alle Eltern – Danke für Ihr Vertrauen, Ihre Unterstüt-

zung, Ihre herzliche Zusammenarbeit und dafür, dass 
Sie uns Ihre größten Schätze anvertrauen.

• An alle Unterstützer, Sponsoren und Unternehmen – 
Danke für jede helfende Hand, jede Spende, jede Idee 
und jedes offene Ohr

• An unseren Träger, den ASB, für Rückhalt, Unterstüt-
zung und den Blick fürs Wesentliche.

• An die Gemeinde Doberschau-Gaußig – Danke für Wert-
schätzung, Zusammenarbeit und beständigen Beistand.

• An alle Vereine, Partner und Freunde der Kita – Ihr 
macht unsere Kita noch bunter und lebendiger.

Unsere Kinder sind wie bunte Lichter – jedes anders, 
jedes einzigar�g, jedes ein Geschenk.
Und gemeinsam lassen wir den Erfindergarten weiter 
leuchten.   Silke Zoch, Kita-Leiterin



Interessante Leute 
aus der Region 
In der Gesprächsrunde "Interes-
sante Leute aus der Region" war 
der aus Drauschkowitz stammende bekannte ehemalige 
Fußballer von Dynamo Dresden Gert Heidler vor etwa 50 
Interessierten, sowohl ehemaligen Schulfreunden als auch 
sportlichen Mitstreitern oder einfach nur Fußballinteres-
sierten beim Heimatverein Gaußig zu Gast.

Besonderes Interesse fanden 
seine sportliche Entwicklung  
bei Dynamo Dresden und 
seine Erlebnisse mit Walter 
Fritsch und dem "Dynamo-
kreisel". Zitat: Jeder spielte 
einfach das, was und wo er 
konnte."
Einer seiner sportlichen Hö-

hepunkte war der Olympiasieg in Montreal mit der DDR-
Olympiamannscha�, die, so Gert Heidler, von den Funk�o-
nären des DFV nach dem ersten Spiel schon nach Hause 
geschickt werden sollte und dann mit dem Olympiasieg für 
eine große Überraschung sorgte.
Aus seiner Zeit als Trainer oder als 
Sportlehrer an der TU Dresden 
ha�e er viel Interessantes zu er-
zählen und viele Fragen zu beant-
worten.
Obwohl er bereits seit längerem 
im Ruhestand ist, unterstützt er 
seinen Sohn bei der Leitung der 
Fußballschule " soccer for kids" in 
Dresden und sorgt damit auch für 
Fußballnachwuchs für Dynamo 
Dresden.

Zum Schluss zeigte er noch verschie-
dene Fußballsouvenire, u.a. auch 
seine olympische Goldmedaille.
Für alle war es ein "interessanter 
Mann aus der Region".

Heimatverein Gaußig  Gert Lehmann
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29. November 
- die Adventszeit wurde eingeläutet
Das Fuchsbergstadion in Drauschkowitz erstrahlte im Lich-
terglanz. Geschmückte Tannenbäume und offene Feuer 
weckten erste Weihnachtsgefühle. Mit selbstgekochter Ei-
erflockensuppe, Bratwurst und Glühwein konnten sich 
unsere Gäste aufwärmen und stärken. 

Die Kinder waren ungeduldig und warteten natürlich auf 
den besonderen Gast. Bei Einbruch der Dunkelheit kam er 
dann auch mit einem Sack voller Süßigkeiten aus dem 
Wald. Natürlich wurde er gleich von den kleinen Gästen 
umringt. Er setzte sich wie gewohnt in seinen gemütlichen 
Sessel und ließ sich von den Kindern Gedichte und weih-
nachtliche Lieder vortragen. Als Belohnung bekam jeder 
ein kleines Beutelchen mit weihnachtlichen Naschereien. 
Auch ein Teil der Erwachsenen sang Schneeflöckchen –
Weißröckchen, um eine Leckerei zu erhaschen. Da der 
Weihnachtsmann sehr viel zu tun hat, zog er nach getaner 
Arbeit natürlich wieder von dannen. Es war ein gemütli-
cher und s�mmungsvoller Abend. Wir bedanken uns bei 
allen, die unserer Einladung gefolgt sind und wünschen 
alles Gute im neuen Jahr, vor allem Gesundheit.

Euer Dorfclub Drauschkowitz-Brösang e.V.

Start in die Weihnachtzeit 2025  ...     

Traditioneller Start in die 
Weihnachtszeit am 29.11.2025
Alle Jahre wieder, könnte man lapidar sagen, gibt es in 
Golenz einen kleinen, aber feinen Weihnachtsmarkt, 
welchen der Dorfclub des Ortes organisiert.

Aber so lapidar ist es nicht, denn es bringt Menschen aus 
Golenz und Umgebung zusammen, um das Weihnachts-
fest vorzubereiten.
Innehalten, zusammen reden, Gedanken und Gefühle aus-
tauschen, in einer s�mmungsvollen Atmosphäre verwei-
len und die Welt ein wenig schöner machen, das  ist das 
Mo�o dieses Festes.
Die Schulband begleitete den Abend wieder musikalisch 
und natürlich gab es einen Weihnachtsmann und einen 
Weihnachtsengel mit seinem kleinen Helfer.

Es ist ein Weihnachtsmarkt ,wie ihn sich viele Leute wün-
schen. Ursprünglich und auf das Wesentliche konzentriert, 
frei von Sperren und irren Preisen. 
Wir haben uns über die vielen Besucher an dem Abend 
sehr gefreut. Auch wenn die Bratwürste zu später Stunde 
ausverkau� waren und man diese dann nur noch durch 
Glühwein kompensieren konnte. 
Bei allen, die kamen und bei der Vorbereitung durch Geld 
und Sachspenden mit geholfen haben, möchte sich der 
Dorfclub Golenz auf diese Weise recht herzlich bedanken.

Stimmungsvoll 
die Adventszeit 
eingeleitet
Gegrillte und geräucherte 
Leckereien sowie Heißge-
tränke und der beliebte Ei-
erlikör lockten wieder 
viele Besucher auf den 
kleinen Weihnachtsmarkt in Arnsdorf. Die Einheimischen 
freuten sich auf ein Schwätzchen mit denjenigen, die man 
nur selten tri�. Aber auch aus den umliegenden Orten 
zieht es viele her. Die Kinder warteten aufgeregt auf den 
Weihnachtsmann. Aber sta�dessen verteilte ein wunder-
schöner Weihnachtsengel ein paar Gaben. Das war ein be-
sonderer Höhepunkt.
Herzlichen Dank an Familie Udo Schön und ihre fleißigen 
Wichtel, die nun schon zum 15. Male die schöne Tradi-
�on pflegten.
Und weil die Arnsdorfer eine frohe besinnliche Vorweih-
nachtszeit so mögen, gab es bei Familie Ingolf Schön das 
nächste festliche Ereignis. Dort wurden gemeinsam mit 
dem Gaußiger Posaunenchor wunderschöne Weihnachts-
lieder gesungen. Ganz eifrig musizierte auch die kleine 
Debora Schädlich als jüngstes Mitglied des Posaunencho-
res und zeigte, dass man auf den Nachwuchs zählen kann. 
Die Bläser bedankten sich für die großzügigen Spenden, 
die die Sänger in den Hut warfen. 
Ein großer Dank gilt Familie Ingolf Schön, die dann noch 
für Glühwein und einen Imbiss sorgte. 

D.Angermann
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Weihnachtsmarkt 
in Gaußig 
Der diesjährige Weihnachts-
markt in Gaußig war wieder 
eine großar�ge Veranstal-
tung!
Viele Bürger, die Gemeinde-
verwaltung, Vereine und 
Firmen haben zum Gelingen 
des Weihnachtlichen 
Treffens in Gaußig beigetra-
gen und an alle richtet sich 
unser großer Dank!
Nur so konnte dieses Fest für 
alle gelingen!
Wie voriges Jahr haben wir 
engagiertes gemeinscha�-
liches ehrenamtliches Tun 
erlebt und wir sind voller 
Dankbarkeit und Freude 
darüber!
Zu den großen tatkrä�igen 
Hilfen kamen noch Spenden. 
Damit konnten wir u.a. neue 
Technik und neues Inventar 
kaufen.
Wenn wir uns namentlich bei allen Unterstützern bedanken, also vom Fällen des schönen Weihnachtsbaums 
über den Transport bis zu den Mitwirkenden auf der Bühne, wird leider die Seite voll!
Nochmal an Alle: Danke und auf gute Zusammenarbeit im neuen Jahr 2026!
Alles Gute! Euer Heimatverein Gaußig e.V.             I. V. Monika Bethmann 

29. Weihnachtsmarkt in 
Doberschau am 1. Advent
Der 29. Weihnachtsmarkt in Doberschau war ein 
voller Erfolg und ein wahrha� besinnliches Er-
eignis für die gesamte Gemeinde. 
Am 30.11.2025 strömten ab 14 Uhr zahlreiche 
Besucher zur Feuerwehr, um gemeinsam die 
vorweihnachtliche S�mmung zu genießen. In 
der Feuerwehrhalle wurde liebevolle Weih-
nachtsdeko unter Anleitung von vielen engagier-
ten Frauen mit den Kindern angefer�gt. Auch 
die Schulen und die Jugendfeuerwehr boten ihre 
Köstlichkeiten den Besuchern an und trugen zur 
gemütlichen Atmosphäre bei.
Ein besonderer Moment war der festliche Stolle-
nanschni� durch unseren Bürgermeister, bei 
dem der von der Bäckerei Helas angefer�gte 
Stollen die Gäste begeisterte. Der Besuch des 
Weihnachtsmannes um 16 Uhr versetzte Kinder 

und Erwachsene gleicher-
maßen in festliche S�m-
mung und sorgte für 
strahlende Gesichter 
auf dem Markt.
Großer Dank gebührt unseren groß-
zügigen Sponsoren, die maßgeblich 
zum Gelingen des Weihnachtsmark-
tes beigetragen haben. Besonders 
hervorzuheben sind  Ergotherapie 
Chris�na Fischer, Friseur Corinna 
Preusker, die Firma ReifenSchön
aus Doberschau sowie die Firma 
Kellner aus Preuschwitz für ihre fi-
nanzielle Unterstützung. Ein herzli-
ches Dankeschön geht auch an Uta 
und Frank Schreiber aus 
Gnaschwitz, die den wunderschö-
nen Weihnachtsbaum von ihrem 
Grundstück gespendet haben.

Die Zusammenarbeit mit der Feuer-
wehr Doberschau und der Firma 
Kriegel, die den Baum abtranspor-
�ert und aufgestellt haben, war von 
großer Bedeutung und trug dazu 
bei, dass der Weihnachtsmarkt in 
voller Pracht erstrahlen konnte.
Ein weiterer Dank gilt allen freiwilli-
gen Helfern, die tatkrä�ig den Auf- 
und Abbau des Marktes unterstütz-
ten. Ohne ihr Engagement und ihre 
Unterstützung wäre die Umsetzung 
dieses Events nicht möglich gewe-
sen. Der Heimat- und Förderverein 
Doberschau bedankt sich herzlich 
bei allen Gästen aus nah und fern 
sowie bei allen Beteiligten für ihren 
Einsatz, ihre Großzügigkeit und ihre 
Unterstützung.

Ihr Heimat- und Förderverein 
Doberschau

Heimlichkeit
in der Bastelstube
Auch in diesem Jahr bereitete unsere Ideen-
Werksta� sich tatkrä�ig auf das Basteln mit den 
Kindern zum Weihnachtsmarkt in Doberschau 
vor. Gipsfiguren zum Bemalen für die Kleinsten, 
Gestaltung von Untersetzern mit Servie�entech-
nik, Weihnachtskarten mit filigraner Fadentech-
nik bis zu einer Vielfalt von Sternen. 
Wunderschöne Fröbelsterne, Papiersterne aus 
Teebeuteln, Sterne aus Klammern oder nur 
ganzeinfach ausgeschni�ene Wunschze�el stan-
den auf dem Programm.
Emsig waren die kleinen Wichtel dabei, ihre Ge-
schenke für Mama, Papa oder die Großeltern an-
zufer�gen. 16 Uhr klop�e es an die Tür und der 
Weihnachtsmann trat ein. Er staunte sehr, als er 
die vielen fleißigen Kinder sah. Aufgeregt und 
mega-stolz zeigten sie dem Weihnachtsmann 
ihre Arbeiten und erklärten, wem sie damit eine 
Freude zum Fest machen wollten. Der Weih-
nachtsmann hörte genau hin, lobte die Kinder 
und beschenkte sie mit Süßigkeiten. Ein Weih-
nachtslied wurde anges�mmt und dann zog der 
Weihnachtsmann weiter.
In diesem Jahr ha�en sich 6 Mädchen angebo-
ten uns beim Basteln zu unterstützen, darüber 
haben wir uns sehr gefreut. Somit ha�en die 
Eltern Zeit, in aller Ruhe Glühwein zu trinken 
und ne�e Gespräche zu führen. 
Ich danke unserem Team der Ideen-Werksta� 
für ihr großes Engagement sowie der Firma 
Mayer, der Feuerwehr und dem Heimatverein 
für ihre Unterstützung.       Angelika Vogt

Unsere traditionellen Weihnachtsmärkte  ...     
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„Er�indergarten“ Doberschau 
wird zur Unterwasserwelt
Schon mit Start des neuen Schul-
jahres im September begannen 
für uns Vorschulblitze aus dem 
„Erfindergarten“ Doberschau die 
ersten vorsich�gen Überlegun-
gen für das diesjährige Weih-
nachtsmärchen. Doch dabei ging 
es weniger um die Verteilung der Rollen oder das Üben 
von Texten - wir beschä�igten uns erst einmal damit, 
welche der vielen bekannten Märchen oder Geschichten 
wir in diesem Jahr vorführen wollten.

Das Thema „Freundscha�“ wird unter den Kindern sehr 
o� besprochen und so fanden wir die zauberha�e Ge-
schichte vom Regenbogenfisch, der zwar als schönster, 
aber eitler Fisch durch das Meer schwimmt und deshalb 
einsam wird. Erst als der Regenbogenfisch sich dazu ent-
scheidet, seine schönen Glitzerschuppen mit den anderen 
Fischen zu teilen, entdeckt er sein Glück und findet 
Freunde. Eine Geschichte über das Teilen und Freund-
scha� ha�en wir also gefunden und nun sprachen wir 
über die Rollen und lernten die dazugehörigen Texte und 
Lieder. Egal ob Erzähler, Hauptrolle oder Fisch im Schwarm 
- alle fanden ihren Platz in dem kleinen Theaterstück. 
In den folgenden Monaten übten wir alle fleißig und das 
Kostüm, ein Schuppenkleid, bastelte sich jeder selbst. Re-
quisiten wie den Meeresboden oder Algen wurden von 
uns angefer�gt und mit jeder Probe wurde das kleine The-
aterstück immer leichter zu spielen. Das viele Üben ha�e 
sich am Ende so rich�g gelohnt.
Am 04. Dezember konnten wir endlich unsere Eltern in die 
zauberha�e Unterwasserwelt en�ühren und ihnen die 
kleine Geschichte vorspielen.

Mit tosendem Applaus & lauten Jubel-
schreien ehrten sie uns am Ende der Vor-
stellung. 
Alles klappte wie am Schnürchen und jeder 
von uns war sehr, sehr stolz auf sich selbst. 
Auch unsere Großeltern, die wir am 09. De-
zember in den Kindergarten eingeladen 
ha�en, freuten sich sehr. Bei einer gemütli-
chen Runde Kaffee und Kuchen wurden sie 
verwöhnt und anschließend zeigten wir 
ihnen, was wir in den letzten Monaten mit 
dem Märchen auf die Beine gestellt ha�en. 
Das war toll und sie staunten sehr über 
unsere Geschichte.
Alle guten Dinge sind 3 - dachten wir uns 
und so spielten wir am 12. Dezember 
unseren Kindergartenkindern das Märchen 
vor, was inzwischen tradi�onell zur Vor-
weihnachtszeit im „Erfinder-garten“ Dober-
schau dazugehört.
Danke sagen wir Vorschulblitze unseren 
Eltern für die Hilfe bei der Durchführung 

des Oma / Opa -Nachmi�ages, aber auch unseren Groß-
eltern selbst, die uns eine ganz, ganz dicke Spende für 
unsere Abschlussfeier/-fahrt in unserem Sparschwein 
hinterlassen haben!

Aus unseren Ortsteilen Aus unseren Ortsteilen

Rentnerweihnachtsfeier Naundorf
Alle Jahre wieder wird am Sonntag vor dem 1. Advent im 
Gerätehaus der Feuerwehr für die Naundorfer und Cosser-
ner Rentner durch fleißige Helfer und Spenden eine Weih-
nachtsfeier ausgerichtet.  Ein bunter Teller mit Stollen und 
anderen Leckereien und Kaffee eröffnen den Reigen.

Wie die letzten Jahre 
auch, darf der Bürger-
meister Herr Fischer 
nicht fehlen. Er findet 
für uns immer eine in-
teressante Geschichte 
oder ein Märchen, 
welches er moderni-
siert. In diesem Jahr 
waren es die „Brehmer 
Stadtmusikanten“ die 
hier in der Gegend sich 
fanden. 

Mit einer kleinen Zaubershow 
wurden wir auch überrascht. 
Anschließend ha�e der Weih-
nachtsmann für uns noch ein 
tolles Geschenk gebracht. Zwi-
schendurch konnten wir noch 
ausgiebig miteinander und 
übereinander reden, Neuigkei-
ten austauschen und Bier und 
Wein und alkoholfreie Getränke 
genießen.
Zum Abschluss bekamen wir durch die Physiotherapie 
Sinram ein tolles, warmes und kaltes Buffet serviert.

Monika Steglich

Adventsfeier in Doberschau
„Vor Freude, schönste Freude, 
Freude im Advent…“ 
dieses Lied und noch viele andere altbekannte Weih-
nachtslieder erklangen bei unserem Adventskaffee in der 
Gaststä�e am Sportplatz in Doberschau. 
Die Hortkinder  erfreuten uns  mit ihrem lus�gen Pro-
gramm und sorgten für gute S�mmung. Auch liebevoll ge-
bastelte Nudel-Engelchen wurden überreicht. 
Bei Kaffee und Stollen war ausreichend Zeit für ne�e Ge-
spräche in geselliger Runde. Herr Ziesch spielte auf seinem 
Keybord und alle sangen tatkrä�ig mit.  Mit Witz, Humor 
und verpackt in dem Märchen „Die Oberlausitzer Dorfmu-
sikanten“ war es dem Bürgermeister super gelungen aktu-
elle Unzulänglichkeiten und Probleme anzusprechen und 
zu beleuchten. Sehr ne� war auch die Weihnachtsge-
schichte von Frau Schlenzig. 
Wir danken dem Team der Gaststä�e für die freundliche 
Bewirtung, 
den Hortkin-
dern und 
unserer Bä-
ckerei Helas 
für den le-
c k e r e n 
Stollen. 
Wir wün-
schen allen 
Bürgern ein 
frohes und 
hoffnungsvolles Weihnachtsfest sowie ein gesundes neues 
Jahr in Frieden.    Ihre Ideen-Werksta�
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Ein Nachmittag voller Stimmung und 
Dankbarkeit
Gelungener Adventsmarkt in Grubschütz
Am 6. Dezember 2025 fand in Grubschütz der diesjährige 
Adventsmarkt sta�. Der Weihnachtsmarkt entwickelte 
sich zu einem wundervollen, s�mmungsvollen Nach-
mi�ag, der vielen Besucherinnen und Besuchern lange in 
Erinnerung bleiben wird. Rund um den Laden war es fest-
lich geschmückt, mit warmem Lichterglanz und weih-
nachtlicher Musik herrschte eine gemütliche Atmosphäre, 
die perfekt zum Nikolaustag passte.

Ein besonderes Highlight war der Au�ri� des Weihnachts-
manns, der dieses Jahr auf außergewöhnliche Weise er-
schien: Er fuhr nicht in einem tradi�onellen Schli�en vor, 
sondern kam begleitet von einem fröhlichen Wichtel mit 
einem Traktor auf den Platz. Vor allem die Kinder waren 
begeistert, als der Weihnachtsmann kleine Überraschun-
gen verteilte und für strahlende Gesichter sorgte.

Auch für das leibliche Wohl war bestens gesorgt. Die Gäste 
konnten sich an einer vielfäl�gen Auswahl erfreuen: Brat-
wurst, Steak, Glühwein, Suppe, echter Grubschützer Stollen 
und frisch zubereitete Crêpes sorgten dafür, dass niemand 
hungrig oder durs�g nach Hause gehen musste. Die kulinari-
schen Angebote trugen wesentlich zur gemütlichen S�m-
mung bei und luden zum Verweilen ein.
Ein herzliches Dankeschön geht an alle Helferinnen und 
Helfer, die durch ihr Engagement diesen besonderen Nach-
mi�ag möglich gemacht haben. 
Ein besonderer Dank gilt außerdem Familie Jannasch, die mit 
ihrem Schro�wichtel�sch für viele schöne und lus�ge Über-
raschungen gesorgt hat.
Der Adventsmarkt war rundum ein gelungener Nachmi�ag, 
an dem Gemeinscha� und Freude im Mi�elpunkt standen.

Jahreshauptversammlung der Alters- 
und Ehrenabteilung der Feuerwehr
Im Naundorfer Gerätehaus trafen sich die Senioren unserer 
Feuerwehr und wurden von den Naundorfer Kameraden in 
dem weihnachtlich geschmückten Schulungsraum herzlich 
empfangen. 
Nach dem offiziellen Teil, der auch Grußworte des Bürger-
meisters Alexander Fischer und des Gemeindewehrleiters 
Erik Hennig  enthielt, ging man zum gemütlichen Teil über. 
Dass die Kameraden, die langjährig sehr viel Freizeit dafür 
au�rachten, um zu re�en und zu helfen, nicht vergessen 
werden, ist in unserer Gemeinde eine wunderbare Tradi�on. 
Man tauschte sich über viele Themen aus und es gibt keine 
Trennung nach Ortsteilen.
Herzlichen Dank den Naundorfer Kameraden und ihren 
Frauen, die uns hervorragend bewirteten.      D. Angermann

Weihnachtsstimmung 
für die ganze Familie
Adventsnachmi�ag im Kindergarten
In der ersten Dezemberwoche fand in der Kita „Am Wald“ in 
Gaußig ein s�mmungsvoller Adventsnachmi�ag sta�, der 
von den Erzieherinnen und Erziehern gemeinsam mit den 
Eltern des Elternrats organisiert wurde. Die Kinder dur�en 
ihre Eltern, Großeltern, Geschwister und Freunde in den Kin-
dergarten einladen und gemeinsam einen rundum gelunge-
nen Nachmi�ag erleben.
Von 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr konnten in den liebevoll vorbe-
reiteten Räumen verschiedene Sta�onen besucht werden. 
Mit viel Krea�vität wurden winterliche Lichter aus zuvor ge-
sammelten Gläsern und weiße Papiersterne aus Bro�üten 
gebastelt. Sorgfäl�g ausgesägte Anhänger aus Holz konnten 
bemalt und gestaltet werden. Sehr beliebt war auch das Ver-
zieren von kleinen Kekshäuschen, in denen die Gummibär-
chen ein zu Hause fanden. Ein besonderes Highlight boten 
die Prak�kanten mit ihrer „weihnachtlichen Straße der 
Sinne“: mit verbundenen Augen konnten die Besucher ver-
schiedene Dü�e und Geschmäcker erraten und so Weihnach-
ten einmal ganz anders erleben.

Schließlich erlebten die Kinder ihre Betreuungspersonen 
einmal in ganz anderen Rollen. Das Märchen „Frau Holle“ 
wurde von talen�erten Erzieherinnen mit viel Herzblut auf-
geführt – ein Höhepunkt des Nachmi�ags, der große Begeis-
terung und lautes Kinderlachen hervorrief.
Im Außenbereich der Krippengruppen wartete ein vielfäl�ges 
kulinarisches Angebot auf die Gäste. Bratwürste vom Grill, 

Apfel- und Traubenpunsch, frisch gebackene Krapfen sowie 
Marshmallows vom Spieß am offenen Feuer sorgten für ge-
mütliche Stunden und eine rundum weihnachtliche Atmo-
sphäre, die alle wunderbar auf die Adventszeit eins�mmte.
Der Ausschank und die Verpflegung erfolgten auf Spenden-
basis. Die erfreuliche Spendensumme kommt der Neugestal-
tung des Spielplatzes auf dem Kita-Gelände zugute.
Wir freuen uns, mit diesem besonderen Nachmi�ag in der 
Adventszeit ein Leuchten in die Augen der Kinder gezaubert 
zu haben und bedanken uns bei allen Helferinnen und Hel-
fern sowie dem Erzieher-Team für ihren intensiven Einsatz.
Der Elternrat der Kita Gaußig

Herzlichen Dank für die gute Zusammenarbeit mit 
den Praxen Dr. Schulz, Dr. Thomas, Dr. Kochan und 
Dr. Pfeifer , wir freuen uns auf weiteres Vertrauen 
im neuen Jahr.
Für ihre Treue und ihr Vertrauen in unsere Arbeit 
möchten wir uns auch bei allen Pa�enten und 
Spor�eilnehmern bedanken.
Wir wünschen Ihnen für das Jahr 2026 alles Gute, 
Ruhe, Freude, Erfolg und Zufriedenheit!
Ihre Ergotherapeu�n 
Chris�na Fischer mit ihrem Praxisteam

Unsere Praxis bietet auch in diesem Jahr körperliche 
Fitness mit verschiedenen Entspannungsverfahren an.

Kurse jeweils Montag, Dienstag oder Mi�woch
Winterkurs:           beginnen ab 19.01.2026
Sommerkurs:        beginnen ab 11.05.2026
Herbstkurs:           beginnen ab 14.09.2026

„Glück ist nicht, das gerne zu tun, was wir möchten, 
sondern das gerne zu tun, was wir tun.“

Leo N. Tolstoi

Das Team der Heimat-
stube - Alte Schule -  

Doberschau, 
wünscht allen 

ein Gesundes und 
erfolgreiches 
neues Jahr.
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Grundschule Obergurig 
Weihnachtsmarkt und 
Theateraufführung verzaubern ! 

Feierlicher Nachmi�ag in der 
Mehrzweckhalle am 3. Dezember 2025
Am Mi�wochnachmi�ag erstrahlte die Mehrzweckhalle in 
Obergurig in festlichem Glanz: Pünktlich um 16 Uhr öffnete 
der Weihnachtsmarkt der Grundschule seine Türen und 
lockte zahlreiche Familien, Gäste und Unterstützer an. Vor 
der liebevoll geschmückten Halle du�ete es nach Glühwein 
und Kinderpunsch, ergänzt  durch den Du� frisch gegrillter 
Bratwürste. 
Besonderer Anziehungspunkt war der große Basar, auf dem 
die Kinder der Grundschule stolz ihre selbst hergestellten Ge-
schenke präsen�erten. Mit Hingabe ha�en sie Kerzen ver-
ziert, weihnachtliche Dekora�on gebastelt, aroma�sche 
Gewürzmischungen abgefüllt und farbenfrohe Weihnachts-
karten gestaltet. Die Eltern ergänzten das Angebot mit selbst 
gebackenen Plätzchen, gehäkelten Würmchen und krea�v 
genähtem Kopfschmuck – kleine Kunstwerke, die mit viel 
Liebe entstanden waren.
Um 17 Uhr folgte das große Highlight 
des Abends: die Theateraufführung 
der Theater-AG. Das Stück „Der ver-
schwundene Weihnachtszauber“ ent-
führte das Publikum in eine märchen-
ha�e Welt. Schon beim Betreten des 
Zuschauerbereichs war eine beson-
dere S�mmung spürbar: gedämp�es 
Licht, eine weihnachtliche Kulisse und 
gespannte Erwartung sorgten für eine 
Atmosphäre voller Vorfreude.
Die jungen Schauspielerinnen und Schauspieler ha�en wo-
chenlang geübt. Mit beeindruckender Sicherheit, viel Spiel-
freude und strahlenden Augen brachten sie ihre Rollen auf 
die Bühne. Immer wieder brandete begeisterter Applaus auf, 
als die Kinder gemeinsam daran arbeiteten, den verlorenen 
Weihnachtszauber zurück in die Welt zu bringen.
Der gesamte Nachmi�ag zeigte, wie viel Engagement in der 
Vorbereitung steckte. Ein herzlicher Dank gilt den Eltern, die 
tatkrä�ig unterstützt und zahlreiche Beiträge zum Basar bei-
gesteuert haben, dem Bauhof-Team für die Hilfe beim 
Au�au sowie allen weiteren helfenden Händen, die diesen 
besonderen Tag möglich gemacht haben.
Am Ende verließen die Besucher die Halle mit leuchtenden 
Augen – erfüllt von Gemeinscha�ssinn, weihnachtlicher 
Freude und einem Hauch echten Weihnachtszaubers.
Mit freundlichen Grüßen das Team der Grundschule

Tag des offenen Gartens 2026
in den Gemeinden  Obergurig, Großpostwitz und 
Doberschau-Gaußig         30. August 2026, 10–17 Uhr
Liebe Gartenfreundinnen und Gartenfreunde,
viele von Ihnen erinnern sich: Wir ha�en den „Tag des offenen 
Gartens“ bereits angekündigt und erste Rückmeldungen erhal-
ten. Heute möchten wir nochmals herzlich einladen, sich zu be-
teiligen – ganz ohne Konkurrenzgedanken oder Perfek�ons-
anspruch.
Die Idee dahinter ist einfach:
Gärten öffnen ihre Gartentore und zeigen, wie vielfäl�g, persön-
lich und liebevoll unsere Lebensräume gestaltet sind. Jeder 
Garten hat seine eigene Handschri�, seinen eigenen Rhythmus 
– und genau das macht den Reiz aus.
Wich�g ist mir ein Punkt:
Mein eigener Garten soll dabei kein Maßstab sein.
Niemand muss sich vergleichen, niemand muss „mithalten“. 
Jeder Garten – ob groß oder klein, naturbelassen oder ordent-
lich strukturiert – ist auf seine Weise schön und ein Gewinn für 
diesen Tag.
Ich übernehme als GartenGretel gern die Koordina�on und lade 
alle ein, die am 30. August 2026 zwischen 10 und 17 Uhr ihren 
Garten öffnen möchten.
Wich�g zu wissen:
• Jeder entscheidet selbst, wie Gäste empfangen werden – 

schlicht oder liebevoll vorbereitet, mit Bewirtung oder 
ohne. Alles darf sein.

• Es gibt keine zentrale Rahmenveranstaltung – die Stärke 
liegt im Dezentralen und im Persönlichen.

• Bi�e um Rückmeldung bis spätestens 28. Februar 2026, 
damit alle Amtsblä�er in den drei Gemeinden rechtzei�g 
versorgt werden können.

• Für Flyer, Karte und Kurzportraits der Gärten fällt eine 
Bearbeitungsgebühr von 15 Euro an, zu überweisen bei 
verbindlicher Anmeldung auf das Konto der Gemeinde 
Obergurig (Bankverbindung/Zahlungsgrund).

Wir freuen uns auf viele grüne Oasen, liebevoll gepflegte 
Plätze, kleine Paradiese und große Ideen.

Jeder Garten ist auf seine Weise besonders – und jede 
Teilnahme bereichert diesen gemeinsamen Tag.

Herzliche Grüße
Ihre GartenGretel & Gemeinde Obergurig

Kontakte:
Annegret Petasch    Doreen Nitsche 
01729008198    035938 5860
info@gartengretel.de   gemeindeamt@obergurig.de

Erneuter Aufruf zur Teilnahme

Nikolaus-Überraschung 
im Kindergarten 
Am 8. Dezember herrschte im Kinder-
garten große Aufregung – denn irgend-
etwas war passiert! Niemand ha�e 
etwas gehört, niemand ha�e etwas 
gesehen… und trotzdem lagen plötzlich 
Geschenke unter unserem wunder-
schön geschmückten Weihnachts-
baum.
Da war klar: Der Nikolaus war da.

Die Kinder staunten nicht 
schlecht: Wo kamen plötzlich 
all diese Geschenke her? Ob 
der Nikolaus wohl leise wie 
eine Maus auf Socken unter-
wegs war? Oder hat er sich 
vielleicht hinter dem Baum ver-
steckt, bis niemand hin-
schaute?
Dank der Physiotherapie 
Sinram, die die Geschenke 
großzügig gesponsert hat, 

dur�e sich jedes Kind über einen schönen, bunten 
Schirm freuen. Jetzt wird wirklich niemand mehr 
nass – egal ob es regnet oder schneit.
Zur Stärkung gab es außerdem für jede Gruppe 
einen leckeren S�efel, der allen wunderbar 
schmeckte und der den besonderen Vormi�ag 
perfekt abrundete. Großen Dank an Herrn Cikos
für die Organisa�on von diesen S�efeln.
Die Nikolausüberraschung war ein voller Erfolg 
und bleibt sicher noch lange in Erinnerung. Ein 
herzliches Dankeschön an die Physiotherapie 
Sinram für die tolle Unterstützung!

Kita „Am Wald“



Aus der Region

Sonntag, 18. Januar
09.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst
Sonntag, 25. Januar
09.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst mit Kindergo�esdienst
Sonntag, 01. Februar
09.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst mit Kindergo�esdienst
Montag, 02. Februar Maria Lich�est 
18.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst 
Donnerstag, 05. Februar
18.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst 
Sonntag, 08. Februar
09.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst
Sonntag, 15. Februar
09.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst 

Sonntag, 22. Februar
09.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst mit Kindergo�esdienst

Frauendienst
Dienstag, 06.01. 14.00 Uhr in der Kirche Gaußig mit Krippenspiel
Dienstag, 27.01. 14.00 Uhr in Gnaschwitz
Dienstag, 03.02. 14.00 Uhr in Gaußig
Dienstag, 24.02. 14.00 Uhr in Gnaschwitz

Frauen-Treff im Frenzelhaus
Donnerstag, 15.01. 19.30 Uhr
Donnerstag, 19.02. 19.30 Uhr

Bibelstunde
Donnerstag vierzehntägig 19.00 Uhr in Gaußig - Frenzelhaus

Gottesdienste Gaußig

Sonntag, 18. Januar
9.00 Uhr   Go�esdienst (Pfr. Tiede) mit Kindergo�esdienst
Sonntag, 25. Januar
18.00 Uhr Abend- Go�esdienst (Pfr. Höhne) 
Sonntag, 01. Februar
09.00 Uhr Deutscher Go�esdienst (Pfr. i.R. Mahling) 
 mit  Kindergo�esdienst  
10.15 Uhr sorb. Go�esdienst (Pfr. i.R. Mahling) mit Heiligem  
 Abendmahl und Kindergo�esdienst
Sonntag, 08. Februar
09.00 Uhr Go�esdienst (Pfr. Höhne)
Sonntag, 15. Februar
09.30 Uhr Kirchspiel- Go�esdienst (Pfr. Höhne) 
 in der Maria- Martha- Kirche
Mi�woch, 18. Februar
18.00 Uhr Ökumenischer Go�esdienst (Pfr. Tiede, Pfr. Scapan) 
 im  Dom
Sonntag, 22. Februar
09.00 Uhr Go�esdienst (Pfn. Schramm) 
 mit  Kindergo�esdienst 
Sonntag, 01. März
09.00 Uhr Deutscher Go�esdienst

 (Pfr. i.R. Mahling) mit Kindergo�esdienst
10.15 Uhr sorb. Go�esdienst (Pfr. i.R. Mahling) 
 mit Heiligem Abendmahl und Kindergo�esdienst

Gottesdienste Michaeliskirche BZ
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Termine & Veranstaltungen
22.01. Buchlesung mit der Autorin Chris�ane Schlenzig 

14.30 Uhr in der Alten Schule Doberschau 
24.01. Ansitzdrückjagd der Jagdgenossenscha�   
 Gnaschwitz
25.01. 1. Seitschener Bunnys Cup

10.00 Uhr in der Turnhalle Gaußig
25.01. Roy Reinke - Bauchrednershow 

17.00 Uhr in der Aula des Gymnasiums in Gaußig
27.01. Öffentliche Gemeinderatssitzung

19.00 Uhr im Gemeindeamt in Gnaschwitz 
07.02.-22.02. Winterferien in Sachsen

24.02. Öffentliche Gemeinderatssitzung
19.00 Uhr im Gemeindeamt in Gnaschwitz 

jeden Sonntag
08.00 Uhr katholischer Go�esdienst in der Schlosskapelle

Katholische Gottesdienste Gaußig
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